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Prof. Guillets Forschung wird von der Industrie und vom Bundesforschungsrat
(NRC) gefbrdert. fie Universitât Toronto ist Inhaber der wesentlichen Patentrech-
te für die neuen, lichtabbaufâihigen Kunststoffe. (Aus einem Artikel von Robbie
Salter im "Bulletin" der Univ. Toronto vom 26.6.76).

Kanadas Macintosh-Apfe1

Anfang dieses Jahrhunderts wurde der Macintosh-Apfel mehr ais einmai als"bester
Apfel im Britischen Weltreich" bewertet. Wâihrend der beiden Weltkriege war er
das beliebteste Obst aus Kanada, und heute kann man den berilhmten Macintosh ais
Kanadas "Nationalapfel" bezeichnen.

Der Macintosh-Apfel stamit aus Dundela (Onta-
rio), einem kleinen Dorf amn St.-Lorenz-Strom in
der Nà'he von Prescott. Es war reiner Zufaîl,
dag John McIntosh, der Sohn eines amerikanisehen
Loyalisten aus dem Staate New York, beim Roden
eines Waldstiicks auf seiner neuen Farm in Dunde-
la im Jahre 1811 ein paar Apfeischfflinge be-
merkte. Er verpflanzte sie in ein eingezâiuntes
Feld nahe bei seinem Hause. Die meisten Sch59-
linge gingen ein, aber einer der U1beriebenden
gedieh augergew8hniich gut - das war der "Stamm-.
vaLet" der Sorte "Mclntosh Red", die heute zu
den bekanntesten Àpfein der Weit zâhit.

Ais 1815 sein Sohn auf der Fanm geboren wurde,
machte John McIntosh sich allen Ennstes an die
Arbeit in seinem Obstgarten und entwickeite ihn

Der uttrbam de Maintsh- innenhaib von ftinf Jahren zu einer gut gehenden
De, Mdtenbu dern MacIntosh-1 Baunisehule. Aber keiner semner 0bstbâuine konnte
ÂpfWlde John sein os 1811i sich mit dem. Apfelbauni messen, den er im Wald
vom Wlad (naf o seie Frmflze gefunden hatte und der bereits von allen Bauern

(Undtiere Afnahe).der Umgegend wegen seiner ausgezeichneten Ap-
(Undtiere Afnahe).fel, grogen Ertrâge und Winterfestigkeit bewun-

dent wurde.

Propagationsprob leme

John MIcntosh woiite seine Apfeisonte an andere Bauern weitergeben, doch nie-
mand in der Gegend wuBte, wie das zu bewenkstelligen sei. Das Pnobiem. wurde 1835
gelÂ3st, ais McIntosh einen amerikanischen Saisonarbeiter einsteilte, der sich
auf s Pfropfen verstand. Mclntoshs Sohn Alian lieB sich diese Kunst beibringen und
reiste dann durch den ganzen Kneis, uni Setziinge zu venkaufen und den Bauenn zu
zeigen, wie gepf ropf t wird.
Nun verbneitete sich der Macintosh-Apfei schneil, uni 1900 geh3rte et schon zum

festen Bestand in Ostkanada, und entwickeite sich dann baid zu einer fiihrenden
Apfeisorte Nordamenikas.

Der erste Macintosh-Baum Uberiebte Vater und Sohn McIntosh. 1893 wutde er durch
ein Feuer, welches das knapp 5 m entfennte Farnihaus der Asche gieichmachte,
sehwer beschâidigt, tnug aber an den anderen Seite noch weiten Frfichte, 1908 starb
auch dieser Rest des aiten Baumes. Doch weder er noch die Melntoshes sind venges-
sen: 1912 wurde auf der aiten Farm ein Denkmai für John und den von ihm entdeck-
ten Baum errichtet. Heute gibt es in Nondamerika Miliionen Macintosh-Apfelbâume,
und der "McIntosh Red" befindet sich immet noch in der Spitzengruppe den Apfel-
sorten, die Kanada in aile Welt ausführt.


